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Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 April beginnende neue
Vierteljahr bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen da
mit die Zuſtellung von Anfang an regelmäßig erfolgen kann
Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale
Zeitung n amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein

etragen iſtDa vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50

durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Unſern Leſern in Halle und im Saalkreiſe zur
Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrathsamts des Saalkreiſes des Magiſtrats
und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſo
weit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Zaale Zeitung
e

Stoecker redivivus
Das Ordensfeſt vom 23 März hat Herrn Hof und

Domprediger Adolf Stöcker den Rothen Adler
orden III Klaſſe gebracht Die Ordensauszeichnungen
die der Landesherr verleiht unterſtehen ganz ſelbſtverſtändlich
keiner öffentlichen Kritik Wir haben alſo nicht die Thatſache
zu beurtheilen daß ein Mann dem von Gerichts wegen be
ſcheinigt worden iſt daß er mit der Wahrheit in einen herben
Konflikt gerieth nunmehr eines der höchſten Ehrenzeichen
tragen wird welche der preußiſche König zu verleihen hat
Da aber Herr Stödker eine im öffentlichen Leben ſtehende
politiſche Perſönlichkeit iſt da ſein agitatoriſches Wirken nicht
ſeine Thätigkeit als Geiſtlicher ihn bemerkenswerth macht ſo
müſſen wir wohl oder übel ſeines Wiederauflebens an dieſer
Stelle gedenken

Herr Stöcker galt lange Zeit für einen todten Mann Sein
agitatoriſches Auftreten war ihm unterſagt worden und eine
geraume Zeit lang hielt er ſich ſtill Die chriſtlichſoziale
Partei ſtreikte die Berliner Bewegung hatte kläglichen
Schiffbruch gelitten und ihr Vater ſchien abgethan Drei
Tage vor dem Ordensfeſte am Tage des Rücktritts des
Fürſten Bismarck trat Herr Stöcker zum erſtenmale wieder
in ſeiner altbewährten Glanzrolle als Judenbekämpfer auf
diesmal im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Und was das
Ueberraſchendſte war der Kultusminiſter Herr v Goßler
brachte ſeinen Ausführungen ein unverkennbäres Wohlwollen
entgegen wenn er auch ſpäter freilich feierlich erklärte weder
er ſelbſt noch die Staatsregierung ſeien von antiſemitiſchem
Geiſte erfüllt

Die umfaſſenden Verhandlungen denen man beim Kultus
etat entgegenſah ſind mit Rückſicht auf die Kriſis in den
oberſten Regionen bis zur dritten Leſung verſchoben worden
Herr Windthorſt und die Seinen verhielten ſich ſtill Damit
es aber dem Abgeordnetenhauſe das ſeit der wenig neue
Beſichtspunkte herbeibringenden Bergarbeiter Debatte ſeinen
Schwerpunkt ins Foyer verlegt hatte an anregender Unter
haltung nicht fehle trat Herr Stöcker auf den Plan bereit
willigſt aſſiſtirt von Don Criſtobal Joſé Cremer Der Herr
Hofprediger der zu Beginn ſeiner Rede ausdrücklich betonte
daß er in Uebereinſtimmung mit ſeinen politiſchen Freunden
ſpreche hat die Entdeckung gemacht daß ſich das Bedürfniß
nach Einführung beſonderer jüdiſcher Schulen dringend geltend
macht Weil in einigen der höheren Anſtalten ein beſonders
hoher Prozentſatz jüdiſcher Schüler vorhanden iſt verlangen
Herr Stöcker und ſeine politiſchen Freunde im Namen der
deutſch nationalen Erziehung die Errichtung von Juden
ſchulen ſie finden es unerhört und unerträglich daß es
künftighin chriſtlichen Eltern vielleicht nicht möglich ſein werde
für ihre Kinder ſolche Schulen aufzufinden in welchen dieſe
nicht gezwungen ſind mit jüdiſchen Schülern in Berührung
u kommen Namentlich aber verſetzt ſie die Verjudung der

höheren Töchterſchulen in unſagbar herrliche Entrüſtung Es
iſt ein chriſtlicher Prediger der an der Spitze dieſer Bewegung
einherſchreitet der im Parlament offen ſagt viele bedauerten
die in der Wer ausgeſprochene Gleichberechtigung der
Juden und der ſchließlich zu dem Satze gelangt Eine
politiſche Auffeſſung iſt es daß man das Judenthum als
Kollektivum betrachtet welches ſowohl auf unſer gewerbliches
r auf unſer geiſtiges Leben einen ſchädigenden Einfluß aus
übt

Auf eine Widerlegung der Stöcker ſchen politiſchen Auf
faſſung die übrigens bedenklich an Singers Wort auch derAnarchismus ſei eine berechtigte Weltanſchanng erinnert

können wir füglich verzichten Paragraph 12 des zwölften
Landrechtstitels ſagt knapp und bündig Niemandem ſoll
wegen des Glaubensbekenntniſſes der Zutritt zu öffentlichen
Schulen verſagt werden Dieſen Standpunkt haben denn
auch nationalliberale und freiſinnige Redner eingenommen und
es iſt ganz klar daß eine Aechtung der jüdiſchen Mitbürger
gleichviel ob ſie im Richterſtand oder in der Advokatur im
öffentlichen Leben oder gar in der Schule verſucht würde von
geradezu verhängnißvollen Folgen für unſer Staatsweſen ſein
müßte das von jedem Bürger ohne Unterſchied ſeines
Bekenntniſſes die gleichen Pflichten und die gleiche Liebe zum
gemeinſamen Vaterland verlangt Herr Virchow fand das
rechte Worr als er dem agitirenden Hofprediger erwiderte
Der Staat iſt für uns ein weltlicher Staat wir wollen

weder das heilige römiſche Reich welches uns Herr Stöcker in
Erinnerung gerufen hat noch den chriſtlichen Staat des Herrn
Stahl Wir wollen einen weltlichen Staat in welchen die
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einzelnen Religionen und Konfeſſionen ihre volle Freiheit des
Gewiſſens und der Religionsübung haben Das iſt das Ver
hältniß nach welchem wir alle nicht blos ſelig im Himmel
werden ſondern auch glücklich auf Erden t

Es iſt bemerkenswerth daß dieſe zielloſe und häßliche Debatte
zu einer Zeit heraufbeſchworen wurde wo man mit größt
möglicher Eile die Etatsberathung zu Ende zu führen ſucht
Der Etat wird das ſteht ſchon jetzt feſt nicht vor dem 1 April
an das Herrenhaus gelangen in deſſen Verſammlung ob dieſer
Verzögerung ſchon einiger Unwillen bemerkbar iſt Man wird
ein Nothgeſetz einbringen in welchem das Nothwendige bis
auf weiteres bewilligt wird Und in dieſer Zeit löſt man das
Papagenoſchloß vom redegewaltigen Munde des neuen Luther,
und Herr Stöcker geht hin und redet von der Judenfrage
Herr v Goßler aber erkennt unter Beifügung etlicher Lob
ſprüche für die Mäßigung des Herrn Hofpredigers ein
ſchwieriges Problem für die Unterrichtsverwaltung in der

Frage der Schulverjudung
Was will das werden fragt man ſich nicht nur im Kreiſe

der Juden und Judengenoſſen Sollen wir eine neue Auf
lage der Judenhetze erleben die mit Recht eine Schmach für
das deutſche Volk genannt worden iſt Sollen wir in unſeren
Tagen der ſozialen Zerriſſenheit noch neue Klüfte aufreißen
zwiſchen den Angehörigen eines Volkes Die Fehler und
Schwächen des Judenthums beruhen wenn man überhaupt
von generellen Fehlern hier ſprechen darf auf einer hiſtoriſchen
Entwickelung nur Duldung und Liebe auf der einen nur das
ernſte Beſtreben ſich mehr und mehr dem germaniſchen
Stammesgeiſt zu aſſimilirxen kann auf der anderen Seite hier
nützen und den Ausgleich bringen Unſere geſammte ſozial
reformatoriſche Politik ſoll ſich mit dem Geiſt der Bruderliebe
durchdringen und ein evangeliſcher Prediger darf ſich als

der Wahrheit als konzeſſionirter Judenhetzer auf
thun

Herr Stöcker der Politiker und chriſtliche Sozialiſt gehört
in die Rumpelkammer zu andern Mittelalterlichkeiten Nicht
das Judenthum die Aufklärung der freie moderne Geiſt iſt
es den er leidenſchaftlich und mit gefährlichem oratoriſchen
Geſchick bekämpft Daß er an der Schwelle einer neuen Zeit
ſich hervorwagen durfte im Einverſtändniß mit ſeinen von
altersher bildungsfeindlichen politiſchen Freunden das iſt
ein recht ernſthaftes Symptom Fürſt Bismarck war es der
Herrn Stöcker ins Dunkel ſcheuchte nun wollen die Eulen
wieder hervor Aber das Nachtgevögel kann den hellen
Sonnenſchein nicht vertragen und Kaiſer Wilhelm der jedem
ſeiner Soldaten eine gerechte und würdige Behandlung zu
geſichert zu ſehen wünſcht er wird es nicht dulden daß man
einen fleißigen und pflichtgetreuen Theil ſeiner Unterthanen
des Bekenntniſſes wegen ungerecht und unwürdig behandelt
Hoffentlich jagt der rothe Adler den redſeligen Herrn Hof
prediger wieder zurück in den Schatten ſtiller Beſchaulichkeit
Wir haben nichts gegen Herrn Stöcker den Hofprediger den
Hetzprediger aber werden wir immer bekämpfen gleichviel wer
ihn ſchützt

S

Deutſches Reich
Berlin 23 März Das Kapitel des Schwarzen

Adlerordens am Sonnabend verlief glänzend Jnveſtirt
wurden Prinz Hermann von Sachſen Weimar Prinz
Georg von Großbritannien der Botſchafter Münſter
Fürſt Hermann von Hohenlohe Langenburg Oberſt
jägermeiſter Fürſt Pleß und Staatsminiſter v Boetticher

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſahen am Sonnabend
nach dem Kapitel des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler die
gegenwärtig hier zum Beſuch weilenden Fürſtlichkeiten 2c bei ſich
zur Familien Frühſtückstafel Nach derſelben unternahmen dieMajeſtäten gegen 3 Uhr eine gemeinſchaftliche Fahrt zu Wagen

nach Charlottenburg und beſuchten dort das Mauſoleum um
anläßlich des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I am Sarge des
ſelben einen Kranz niederzulegen Später unternahm der Kaiſer
einen Spazierritt durch den Grunewald von welchem Se Maj
gegen 6 Uhr zurückkehrte Gleich darauf empfing Se Maj den
öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Szechenyi in Audienz und
arbeitete nach der Familientafel noch mit dem Chef des Militär
Kabinets General Lieutenant und General Adjutant v Hahnke
An der Familientafel nahmen die Kaiſerin Friedrich mit den
Prinzeſſinnen Töchtern Viktoria und Margarethe die
Königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen und die zur Zeit
hier anweſenden Fürſtlichkeiten theil Am Vormittag hatte der
Kaiſer wie auch geſteru den Oberpräſidenten v Schlieckmann
und den Reichskanzler v Caprivi empfangen Die Kaiſerin
hatte geſtern Din ebenfalls den Reichskanzler v Caprivi
empfangen Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern nach
mittag den Fürſten v Bismarck und deſſen Gemahlin
Die Frau Großherzogin von Baden hatte ſich heute vor
mittag zum Gottesdienſte nach der Kapelle des Auguſta Hoſpitals
begeben Dem Vernehmen nach gedenkt der Prinz von
Wales bis zum 28 d in Berlin zu verbleiben Wie man hört
wird derſelbe heute abend einer Einladung des Staatsminiſters
Grafen v Bismarck zur Tafel entſprechen Der Kron
prinz von Schweden wird wie nunmehr beſtimmt am
Montag abend in Berlin eintreffen aber ſchon am nächſten Tage
über Paris nach Nizza weiterreiſen und daſelbſt mit ſeiner
Gemahlin wieder zuſammentreffen Aus Potsdam wird
berichtet Jn Schloß Friedrichskron wird gegenwärtig wieder
fleißig gearbeitet weil wie verlautet der Kaiſer mit ſeinem
Hofſtaat J vor Oſtern dorthin überſiedeln will Das Palais
erhält jetzt Waſſerheizung deren Anlage 500,000 M koſtet Die
Arbeiten dürften indeß bis Oſtern kaum fertig werden

Als ein nicht gerade erfreuliches Nachſpiel zu dem Wechſel
in der Beſetzung des Reichskanzleramtes müſſen die Aus
laſſungen der Nordd Allgem e und des Hamburger
Korreſp bezeichnet werden welche ſich was das erſtere Blatt
betrifft geradezu gegen den Kaiſer richten dem der Vorwurf
gemacht wird er habe nichts gethan um den Rücktritt
des Fürſten Bismarck zu verhindern

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raummit 20 re re T r mit
15 Pfg et und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommencm die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1890
burger Korreſp hatte mitgetheilt der Reichskanzler habe ein
eiſics Entlaſſungsgeſuch zurückgenommen Daran ſchreibt die

Nordd Allgem Ztg
Der Hamburgiſche Korreſpondent bringt den Rücktritt des

Fürſten Bismarck damit zuſammen daß in den letzten d
namentlich auf dem Gebiete der inneren Politik die Erfo
ſeltener geworden ſeien Das genannte Blatt deſſen woh
wollende Haltung wir im übrigen anerkennen iſt in dieſem
Punkte nicht gerecht Die Erfolge auf dem Gebiete der inneren
Politik hängen bei uns weſentlich mit den Wahlen zuſammen
und es iſt unbillig Miniſter wegen Mangel an ſolchen Erfolgen
anzuklagen auch wenn ſie in dem Maße leitend wären wie es
der bisherige Reichskanzler ſeit Kaiſer Wilhelms Tode nicht
mehr geweſen iſt

Von der Rücknahme eines erſten Entlaſſungsgeſuches von
dem der Hamb Korreſp ſpricht iſt in den betheiligten Kreiſen
nichts bekannt Der Reichskanzler hat kein Geſuch zurück
genommen Es beruht auf einer irrthümlichen Jnformation
des Hamburgiſchen Korreſpondenten wenn er behauptet der
Verſuch des Fürſten Reſignation zu üben habe als endgilti
mißlungen angeſehen werden müſſen als tranſpirirte da
Fürſt Bismarck von der Beſtimmung nicht abgehen wollte
wonach kein unmittelbarer Verkehr der Staatsſekretäre undauf Grund einer alten Kabinetsordre vom Jahre 1852 ſelbſi
nicht der der preußiſchen Miniſter mit dem Landesherrn ohn
ſeine Kontrolle und Mitwirkung ſtattzufinden habe

Was der hamburger Korreſpondent als tranſpirirt be
eichnet ſtimmt mit unſerer eigenen Jnformation überein

er Verkehr der Staatsſekretäre mit dem Kaiſer iſt durch die
Verfaſſung und das Stellvertretungsgeſetz definitiv geregelt
Die Beziehungen der preußiſchen Miniſter zum Landesherrn
wurden es 1852 als ſich nach Einführung der Verfaſſung die
Nothwendigkeit dazu herausſtellte und die n des
Miniſterpräſidenten zu ſeinen Kollegen hat bisher ausſchließlich
auf einer Ordre des gedachten Jahres beruht wenn auch unterdem Präſidium des en Bismarck bis in die jüngſte Zeit
kein Bedürfniß vorgelegen hatte in oſtenſibler Weiſe auf dieſe
für den Miniſterrath beſtehende Regulative Bezug zu nehmen
Erſt in den letzten hat der Präſident des Staats
miniſteriums ein ſolches Bedürfniß empfunden Es iſt auch
richtig daß er zur Ausführung des kaiſerlichen Befehls die
Ordre von 1852 aus der Welt zu ſchaffen die Hand nicht hat
bieten wollen weil er dieſelbe für e hieſt wenn
ein Präſidium des Staatsminiſteriums fortbeſtehen ſollte Der
Hamburgiſche Korreſpondent iſt wohl unterrichtet wenn er an
nimmt daß dieſe Ablehnung dem Präſidenten des Staats
miniſteriums über die unabweisliche Nothwendigkeit ſeines
Rücktritts ſchließlich die volle Klarhei gegeben hat

Ein Jrrthum e iſt es wenn der Hamburgiſche Korre
ſpondent annimmt daß Beſprechungen des Fürſten Bismarck
mit Herrn Windthorſt das Cumberland ſche Vermögen zum
Gegenſtande gehabt haben Wir ſind ſicher daß hiervon nicht
die Rede geweſen iſt Der Verkehr des Reichskanzlers mit Hrn
Windthorſt ſpielt in der ganzen Kriſis nur inſofern eine Rolle
als der Kanzler ſich geweigert hat ſeinen Verkehr mit Ab
geordneten einer Kontrolle zu unterwerfen

Unvollkommen unterrichtet zeigt ſich der Korreſpondent
weiter wenn er behauptet daß es an Verſuchen den Fürſten
zur Weiterführung der auswärtigen Politik zu bewegen nicht
gefehlt habe Jm preußiſchen Staatsminiſterium mögen Ver
ſuche dieſer Art allerdings ſtattgefunden haben aber perſön
liche Schritte des Kaiſers oder einflußreicher
Bundesfürſten ſind nicht erfolgt Ob die Trennung
der auswärtigen von der inneren Politik nach unſeren ver
faſſungsmäßigen Einrichtungen praktiſch ausführbar geweſen
ſein würde darüber ſind die Meinungen getheilt Diejenig
daß es thunlich ſei ſcheint heute nicht vorzuwalten da au
bei dem Nachfolger des Fürſten Bismarck die kanzleriſche
Stellung und die des Präſidenten des Staats miniſteriums un
getrennt bleiben werden

53 oben erwähnte Kabinetsordre aus dem Jahre 1852
gutet

Jch finde es nöthig daß dem Miniſter Präſidenten mehr
als bisher eine allgemeine Ueberſicht über die verſchiedenen
Zweige der inneren Verwaltung und dadurch die Möglichkeit
gewährt werde die nothwendige Einheit darin ſeiner Stellung
gemäß aufrecht zu erhalten und Mir über alle wichtigen Ver
waltungs Maßregeln auf Mein Erſordern Auskunft zu geben
Zu dem Ende beſtimme Jch folgendes 1 Ueber alle Ver
waltungs Maßregeln von Wichtigkeit die nicht ſchon nach den
beſtehenden Vorſchriften einer vorgängigen Beſchlußnahme desStaats Miniſteriums bedürfen hat ſich der betreffende De

partements Chef vorher mündlich oder ſchriftlich mit dem
Miniſter Präſidenten zu verſtändigen Letzterem ſteht es frei
nach ſeinem Ermeſſen eine Berathung der Sache im Staats
Miniſterium auch nach Befinden eine Berichtserſtattung da
rüber an Mich zu veranlaſſen 2 Wenn es zu Verwaltungs
maßregeln der angegebenen Art nach den beſtehenden Grund
ſätzen Meiner Genehmigung bedarf ſo iſt der erforderliche
Bericht vorher dem Miniſter Präſidenten mitzutheilen welcher
denſelben mit ſeinen etwanigen Bemerkungen Mir vorzulegen
hat 3 Wenn ein Verwaltungs Chef ſich bewogen findet Mir
in Angelegenheiten ſeines Reſſorts unmittelbar Vortrag zu
halten ſo hat er den Miniſterpräſidenten davon zeitig vorher
in Kenntniß zu ſetzen damit derſelbe wenn er es nöthig
findet ſolchen Vorträgen beiwohnen kann Die regelmäßigen
Jmmediat Vorträge des Kriegsminiſters bleihen von dieſer Be
ſtimmung ausgeſchloſſen Charlottenburg den 8 September 18532

gez Friedrich Wilhelm
gegengez Manteuffel

Die damals von dem ſpäteren Geheimrath Wagener re
digirte Kreuz Zeitung bemerkte zu dieſer Ordre Wir
müſſen dieſe Beſtimmungen als durchaus der Sachlage an
gemeſſen bezeichnen und wünſchen daß durch deren Ausführung
die nothwendige Einheit der Regierungs Maßregeln geſichert
werde

Man glaubt bei Fortſetzung der Exörterungen der Nord
deutſchen Allgem Ztg über die Entlaſſung Bismar s werde
der Reichsanzeiger eine Erwiderung bringen oder
Bismarcks Rücktritsgeſuch mit Anmerkungen
veröffentlicht werden

XTg,Der Ham l



Die Hamburger Nachrichten ſchreiben zur Ge
ſchichte der Kanzlerkriſis dUnter dem Ein deſſen was durch die Zeitungen uanderweitig über h eſchichte der verlaute

greift die Auſfeſury Platz daß rſt Bismarck do
weniger freiwillig gegangen ſei als man auf Grund
der kaiſerlichen Handſchreiben annehmen konnte Es wird über
Vorgänge berichtet denen eine wiſſe innere Wahrſcheinlichkeit
nicht wohl abzuſprechen iſt und die wenn ſie wahr ſind die
Anſicht rechtfertigen würden daß Kaiſer und Kanzler
nicht in Harmonie und 9 eitigem Einverſtänd
niß über die Unvermeidlichkeit der Trennung voneinander d n ſind Es kurſirt ein Gerücht wo
nach der Kaiſer bei der Verſammlung der kommandirenden
Generale am 18 d bezw bei der Vorſtellung des neuen
Reichskanzlers ſeinen Meinungsverſchiedenheiten mit
dem allzu ſelbſtändigen Fürſten Reichskanzler
und der Unmöglichkeit ſich mit ihm zu einigen
in einer Art und Weiſe Ausdruck verliehen habe
welche es ſo gut wie ausſchließe daß der Kanzler
künftig dem Kaiſer noch mit Rath und That
t 7 Seite ſtehe Fürſt Bismarck ſoll bis zum letzten
lugenblick geglaubt haben der Kaiſer werde ihn zur Zurück

nahme ſeines Demiſſionsgeſuchs beſtimmen Es ſoll einen
tiefen ihn faſt zu Thränen rührenden Eindruck auf ihn gemacht
haben als er nun durch die ihm überbrachten beiden kaiſer
27 Handſchreiben vor die Thatſache ſeiner Entlaſſung geſtellt

ward
Nach dem letzten Miniſterrath vermuthlich als die Miniſter

verſuchten den Kaiſer zu bewegen den Fürſten Bismarck mit
der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten auch ferner zu
betrauen ſoll der Kaiſer wie daſſelbe hamburger Blatt
weiter mittheilt geſagt haben

Jch bedarf Jhres Rathes in dieſer Sache des
Bis marck ſchen Rücktrittsgeſuches nicht mehr

Ueber die Zukunftspläne Kaiſer Wilhelms heißt es ſchließlich
in den Hamburger Nachrichten

Jedenfalls iſt an einer vollſtändigen Wendung der
inneren Politik nicht zu zweifeln auch daran nicht daß
die r gründlich reformirt wirdJm allgemeinen wird man nicht fehl Zedep wenn man an
nimmt daß das Programm der Zukunft in einer Ver
ſchmelzung einer Kabinets regierung im Sinne
Friedrichs des Großen mit dem Parlamentarismus
zu erblicken iſt daß der Kaiſer in der Hauptſache alles ſelbſt
eſtimmen und in den Miniſtern nur Vollſtrecker ſeines Willens

ſehen will

s der Erklärung der Nordd Allg Zig daß Fürſt
ismarck ſeinen Verkehr mit Abgeordneten keiner

Kontrolle unterwerfen wollte giebt die Voſſ Ztg
folgenden Kommentar

Der Kaiſer war über die Verhandlungen des
Fürſten Bismarck mit Herrn Windtborſt ſehr erregt
und fuhr nach dem Kanzlerpalaſte um den Fürſten zu fragen
was dieſe Unterredungen zu bedeuten haben Fürſt Bismarck
der ſich eben im Bett befand erhob ſich ſofort und beantwortete
nachdem er bei dem Kaiſer eingetreten war die Frage dahin
daß es ſich um Privatangelegenheiten handle Der
Kaiſer betonte
Kanzlers mit einem Parteiführer wie Windthorſt
rechtzeitig zu erfahren ein Recht habe was Fürſt
Bismarck ungefähr mit dem obigen Satze zurückwies daß er
ſeinen Verkehr mit Abgeordneten keiner Kontrolle unterwerfe
Er fügte hinzu nur infolge eines Verſprechens an Kaiſer
Wilhelm einſt ſeinem Enkel zu dienen ſei er in ſeiner
Stellung verblieben Er werde aber gern bereit ſein ſich in

be ekand zurückzuziehen wenn er dem Kaiſer unbequem
erde

Fürſt Bismarck wird ſchreibt die Köln Ztg voraus
ſichtlich in dieſen Tagen dem Kaiſer ſeine Aufwartung machen
und ſich bei ihm als Generaloberſt melden und verabſchieden
auch glaubt man daß der Fürſt den Kaiſer bei dieſer Gelegen
z bitten wird ihm zu geſtalten daß er auf die ihm ver
iehene Würde eines Herzogs von Lauenburg Ver

zicht leiſte Die kaiſerliche Entſcheidung auf das Abſchieds
v des Staatsminiſters Grafen Bismarck iſt
isher noch nicht ausgefertigt doch zweifelt man nicht daran

daß das Geſuch angenommen werden wird

Jn einem berliner Briefe der wiener Pol Korr wird ver
ſichert die Behauptung daß Fürſt Bismarck es war der
den General v Caprivi zu ſeinem Nachfolger vorgeſchlagen
habe entſpreche nicht den Thatſachen die Wahl des Nach
1 des Fürſten Bismarck ſei vielmehr aus
chließlich den eigenen Erwägungen des Kaiſers

Wilhelm entſprungen Ebenſowenig ſeien vom
Fürſten Bismarck Vorſchläge bezüglich der Leitung des Aus
wärtigen Amtes gemacht oder gefordert worden Jn dieſer
Richtung ſeien erſt die vom Kaiſer aus eigener Initiative zu
faſſenden Beſchlüſſe abzuwarten

An der Frühſtückstafel beim Fürſten Bismarck am
Donnerstag ſoll man ſich mit großer Offenheit über Perſonen
und Verhältniſſe welche den Sturz des Fürſten Bismarck
herbeiführten ausgeſprochen haben Dabei ſoll Fürſt Bismarck
geſagt haben ILe roi me reverra Der König wird mich
wiederſehen Der Ausſpruch iſt ſchon ſtadtbekaunt und im
Laufe des Freitags übereinſtimmend von drei ganz ver
ſchiedenen Seiten berichtet worden

Der Prinzregent von Baiern überſandte Bismarck der
bereits den höchſten baieriſchen Orden beſitzt und jüngſt eineMarmorbüſte des Regenten erhielt ein in den Lulrvolſſten

Worten abgefaßtes Handſchreiben

Der Prinz von Wales hat am Sonnabend dem Fürſten
Bismarck einen Beſuch abgeſtattet konnte jedoch wie die
Kreuzztg mittheilt nicht empfangen werden da der Fürſt

unpäßlich war

Die auch von uns bereits regiſtrirte Nachricht von dem
Rücktritt des Eiſenbahnminiſters v Maybach ſcheint
Thatſache zu werden Zu ſeinem Nachfolger ſoll wie das
B meldet der jetzige Chef des IJngenieurcorpsGen erallientenant Golz beſtimmt ſein Golz iſt als

Commandeur des Eiſenbahnregiments als Chef der Landes
aufnahme auch in weiteren Kreiſen bekannt geworden Er iſt
1875/76 als Commandeur des 2 Bataillons des genannten
Regiments in amtlicher Miſſion läugere Zeit in Amerika ge
weſen um das dortige Eiſenbahnweſen zu ſtudiren

Aus Berlin den 22 März wird den Hamb Nachrberichtet Wie es heißt folt der 47ife nicht ab
reits ſein das Septennat fallen zu laſſen und
ie Feſtſetzung der Friedenspräſenzſtärke des

daß er von Derbandlungen ſeines

Heeres von den jährlichen Bewilligungen des

Reichstages abhän t zu machen Die geſetzlicher der weijahr gen Dienſtzeit dürfte nicht
in Frage kommen es handelt ſich vielmehr nur um eine
praktiſche Verkürzung der Dienſtzeit bei der Jnfauterie
durch größere Ausdehnung des Syſtems der Dispoſitions
urlauber Da die Ausbildung der Spezialwaffen Kavallerie
Artillerie und Pioniere eine dreijährige Dienſtzeit unbedingt
erfordert ſo würde durch die geſetzliche Einführung der zwei
übrigen Dienſtzeit ein unhaltbares Ausnahmegeſetz geſchaffen
werden

Es ſcheint doch daß die offiziös energiſch dementirte Ver
ſtimmung zwiſchen dem Kaiſer und Graf Walderſee
in der That exiſtirt Ueber einen Vorgang der ſich abgeſpielt
und zu dem Gerücht Aulaß gegeben hat daß der bisherige
Chef des Generalſtabs als kommandirender General des
X Armeecorps nach Hannover verſetzt werden ſolle wird der
Voſſ Ztg folgendes mitgetheilt Für die vom Grafen

Walderſee geſtellten Aufgaben ob es ſich um das Kriegs
ſpiel oder um andere Arbeiten gehandelt hatte darüber gehen
die Meldungen auseinander werden auch vom Kaiſer
Löſungen eingeſchickt welche ob ſie verſchloſſen unter Motto
oder offen eingehen der ſtrengſten Kritik unterzogen werden
ſollen Das iſt des Kaiſers beſonderer Befehl Vor einigen
Tagen ergab ſich nun über eine der Aufgaben und Löſungen
zwiſchen dem Herrſcher und Generalſtabschef eine ernſte
Meinungsverſchiedenheit Der Kaiſer ſoll erklärt haben daß
die geſtellten Aufgaben überhaupt viel zu ſchwer ſeien in ihrer
Löſung erſchöpften die Offiziere müßig ihre Kraft wogegen
Graf Walderſee ſich auf die Thatſache berufen hatte daß Graf
Moltke durchaus ſeiner Meinung ſei Die Gerüchte über die
bevorſtehende Erſetzung des Grafen Walderſee durch den Grafen
Haeſeler oder einen anderen General ſind dadurch entſtanden

der ganze Vorfall in Anweſenheit einiger Offiziere
abſpielte

Die Kölniſche Ztg enthält eine Meldung aus Berlin
hinſichtlich des künftigen Verfahrens bei ſozialdemokra
tiſchen Tumulten und Unruhen bei Arbeiter
ausſtänden Nach dieſer ſoll die Niederhaltung von Un
ruhen bei Arbeiterausſtänden ſowie bei Ausſchreitungen ſozial
demokratiſcher Volksmengen fortan weſentlich mili
täriſche Aufgabe ſein ſodaß die Generäle auf
eigene Hand zu handeln und nicht mehr die Re
quiſitionen der Civilbehörde abzuwarten haben

Die offiziöſen Berl Pol Nachrichten ſchreiben
Die Arbeiten der internationalen Arbeiterſchutz
Konferenz ſchreiten derart rüſtig vorwärts daß der Schluß
derſelben am 29 d Mts bereits als feſtſtehend angeſehen
werden darf Es zig ſich daß der Modus die einzelnen
Fragen des Berathungsprogramms Ausſchüſſen zur Vor
berathung zu überweiſen ſich vortrefflich bewährt hat Trotz
ſehr eingehender Erörterungen und trotzdem in den erſten
Tagen die Verhandlungen dadurch etwas verzögert wurden
daß die Delegirten einzelner Staaten nicht mit genügenden
IJnſtruktionen verſehen waren ſind doch alle drei Kom
miſſionen bereits zu ſehr bedeutungsvollen Be
ſchlüſſen gelangt welche beweiſen daß diejenigen im
Unrecht waren die da meinten es würde bei der inter
nationalen Konferenz irgend ein brauchbares poſitives Reſultat
nicht erzielt werden können So ſoll beiſpielsweiſe beſchloſſen
ſein daß die Arbeiten in Bergwerken nur von über
14 Jahre alten Perſonen ausgeführt werden
dürfen und daß die Beſchäftigung von Frauen in
Bergwerken unter Tage allgemein als unzuläſſig
erklärt wird Des weiteren verlautet daß der Beſchluß
gefaßt iſt die Zulaſſung von Kindern zur Fabrikarbeit von
der beendigten geſetzlich vorgeſchriebenen Schulzeit abhängig zu
machen die Nachtarbeit von Kindern unter 14 Jahren zu
verbieten und zu beſtimmen daß Kinder unter 14 Jahren
nicht länger als 6 Stunden täglich mit Pauſen von mindeſtens

Stunde beſchäftigt werden dürfen Auch ein allgemeines
Verbot der Beſchäftigung von Kindern in ungeſunden und
gefährlichen Betrieben ſoll beſchloſſen ſein Sehr eingehend
ſollen die Vereinbarungen betreffs der Sonntagsarbeit
ſein wobei von allen Seiten zugegeben wurde daß ein
Ruhetag in der Woche für alle Arbeiter vorgeſchrieben werden
müſſe Ausnahmen für beſtimmte Fälle in denen es ſich um
die Kontinuität der Produktion oder um Betriebe handelt in
welchen nur zu beſtimmten Zeiten des Jahres gearbeitet
werden kann wurden als zuläſſig erachtet jedoch ſoll auch in
dieſen Fällen jeder Arbeiter mindeſtens den zweiten Sonntag
frei haben Selbſtredend ſind wir nicht in der Lage ein
gehend und genau über dieſe Beſchlüſſe zu referiren doch
dürfte denſelben im großen und ganzen die hier mitgetheilte
Jnhaltsangabe entſprechen Erſchöpfend iſt die letztere aller
dings nicht Sie ſoll auch nur als Beweis dienen für den
Ernſt die ging und den Fleiß mit welchen die inter
nationale Arbeiterſchutzkonferenz ihrer Aufgabe gerecht zu
werden verſucht

Ueber die von vielen Seiten unliebſam vermerkte Ver
zögerung der Erhöhung der Beamtengehälter
ſchreibt man offiziös daß die Schwierigkeit welche dieſe Er
höhung bietet im weſentlichen darin liege das Bedürfniß
mit den verwendbaren Summen thunlichſt in Ein
klang zu bringen oder mit anderen Worten mit den ver
fügbaren Mitteln dem vorhandenen Bedürfniſſe in möglichſt
zweckmäßiger zufriedenſtellender Weiſe Befriedigung zu ſchaffen
Dabei war zunächſt die Vorfrage zu erledigen ob es vorzu
ziehen ſei mehr intenfiv oder extenſiv vorzugehen ob es ſich
empfehle die Maßregel auf einen großen Kreis von Beamten
unter Einſchränkung des Maßes der Erhöhung zu
oder ob unter entſprechender Einſchränkung des Kreiſes der
Beamten mehr Gewicht auf die ausgiebige Bemeſſung der
Erhöhung zu legen ſei Die Entſchließung mußte nach der
letzten Richtung fallen Nun aber trat naturgemäß die zweite
große Schwierigkeit darin hervor die Grenze bis zu welcher
egangen werden kann zu ziehen ohne anderwärts zur Unzu
riedenheit Anlaß zu geben Hier kam es alſo vor allem

darauf an die Grenze ſo zu ziehen daß die gleichſtehenden
Beamtenkategorien auch im ganzen Bereiche der Staats
verwaltung gleich behandelt und nicht die einen in die Gehalts

erurg eingeſchloſſen die anderen davon ausgeſchloſſen
werden iſt ar daß es zur Erreichung dieſes Zieles der
eingehendſten Prüfung und gleichung im einzelnen wie im
g n bedarf die nicht anders als auf der Grundlage vonPudmges zwiſchen der Finanzverwaltung und den

einzelnen Reſſorts vorzunehmen ſind Nebenher laufen noch
chwierigen Fragen der beſſeren Ordnung der Abſtufungdie

der oldungen und der weitergehenden Berückſichtigung der

Verſchiedenheit der Lebensbedingungen Inzwiſchen ſind dieſe
Berathungen ſoweit gediehen daß in den nächſten Tagen
dieſer Theil der Arbeit e Abſchluß gebracht und
demnächſt an die Ausarbeitung einer Vorlage ge
gangen werden kann

Jnnerhalb der Staatsregierung ſind Beſchlüſſe darüber ob
beim Nicht zuſtandekommen des Etats vor dem 1 April
ein ſogenanntes Nothgeſetz in Ausſicht zu nehmen ſei
nicht geht Auch beſtehen erhebliche praktiſche Bedenken gegen
eine ſolche Maßregel

Am Sonnabend fand bei dem Fürſten und der Fürſtin
Bismarck ein Eſſen ſtatt zu welchem der neue Reichs
kanzler General v Caprivi die preußiſchen Staatsminuiſter
die Staatsſekretäre der Reichsämter der Unterſtaatsſekretär
Homeyer und Profeſſor Schweninger geladen waren

Der zweite Vertreter von ElſaßLothringen beim Bundes
rathe Geh Regierungsrath Hauſchild iſt zum Direktor der
Zölle und indirekten Steuern in Elſaß Lothringen mit dem
Eharakter als Geh Ober Regierungsrath und dem Range der
Räthe zweiter Klaſſe ernannt wordeu

geordnet worden
Nach einer Meldung der Polit Korreſp aus Rom ſoll das

Schreiben des Kaiſers Wilhelm über die Ernennung
des Fürſtbiſchofs Kopp zum Delegirten bei der
Ar beiterkonferenz dem Papſte lebhafte m m be
reitet haben Der Papſt ſoll den Wortlaut des kaiſerlichen
Schreibens den Kardinälen vertraulich mitgetheilt haben

Aus Paris meldet man der Voſſ Ztg Nach einem
berliner Briefe des Evénement als deſſen Verfaſſer allgemein
Jules Simons Sohn Guſtav bezeichnet wird hätte
Kaiſer Wilhelm beim Feſtmahl mit Jules Simon aus
ſchließlich über die Arbeiterfrage geſprochen Jules Simon
findet beim Kaiſer eine große Reife ein überaus ſcharfes Ver
rats für die ſoziale Frage und ein höchſt geſundes politiſches

rtheil

D Der Reichsbote beſtätigt die Nachricht der Saale
Zeitung

Jſraeliten und CLorwegen Landesverrath
rumpirung verſchiedener Werftbeamten in Kiel

Wie verlautet wurden die HauptWilhelmshaven e
ſchuldigen in dem Garten Auditorium der königl Univerſität
feſtgenommen und ſofort nach Alt Moabit gebracht um dem
Stagatsanwalt vorgeführt zu werden Alle gehörten einem
bekannten jüdiſchen Vereine an in welchem ſie ſogar eine
führende Rolle ſpielten Die Behörden geben noch immer
vor von den Verhaftungen deren Thatſächlichkeit verbürgt
wird nichts zu wiſſen Wahrſcheinlich werden noch anders
Feſtnehmungen erfolgen Auch verlautet glaubwürdig die
Regierung habe eine ſchärfere Ueberwachung aller jüdiſchen
Ausländer beſonders aber der engliſchen Jſraeliten angeordnet
und e Polizeiorganen den größten Eifer zur Pflicht
gemacht

77 Francesco Crispi hat an Fürſt Bismarck ein Schreiben
gerichtet worin er unter Hinweis auf ihre bewährte Freund
ſchaft ſeinen plötzlichen Rücktritt aufrichtig bedauert Ein
alter Schreiben empfing der Kanzler a D vom Grafen
Kalnoky

27 Aus Berlin 22 ſchreibt man uns Zwei Agenten
die für die Auswanderung nach der Jnſel Hawahy
Polyneſien Propaganda machen werden von den

politiſchen Behörden eifrig geſucht nachdem feſtgeſtellt worden
daß ſie maſſenhaft Flugblätter und Proſpekte verbreiten in
welchen zur Auswanderung aufgefordert wird Es bedarf
keiner Beweiſe daß Haway vielleicht der ungünſtigſte Platz für
Emigranten iſt in den dortigen Farmen wird nur Zuckerrohr
gebaut zu deſſen Kultur nicht nur tüchtiges Verſtändnißr
ſondern auch die härteſte Arbeit erforderlich iſt Die Beſitzes
ſind zum großen Theile Japaneſen Hoffentlich gelingt es die
Agenten recht bald hinter Schloß und Riegel zu bringen

Neu Strelitz 22 März Der Großherzog und die
Großherzogin ſind heute zu längerem Aufenthalt nach London
abgereiſt

Berlin 22 März S M S Sophie, Kommandant
Korvetten Kapitän Herbing iſt am 22 März in Hongkong an
gekommen S M S Leipzig Flaggſchiff des Kreuzer
geſchwaders Kommandant Kapitän zur See Plüddemann
z chtigt am 23 März von Hongkong nach Amoy in See z

gehen

Das Kröunugs und Ordensfeſt
Das heutige Ordensfeſt verlief in üblicher Weiſe Um

10 Uhr erfolgte die Ordensverleihung 11 Uhr die Vor
ſtellung der neuen Ritter und der höchſten Orden die Cour
vor dem Königlichen Paare auf dem Throne und die
Vorſtellung der neu dekorirten Damen des Luiſenordens und
um 12 Uhr der Gottesdienſt in Schloßkapelle An dieſem
nahm auch die Kaiſerin Friedrich geführt von dem
Prinzen von Wales theil Der Kaiſer führte die
Kaiſerin der Großherzog von Baden die Prinzeſſin Friedrich
Karl der Großherzog von Heſſen die Herzogin von Schleswig
Holſtein 2c Um 1 Uhr fand im Weißen Saale die Gala
tafel ſtatt Der Prinz von Wales in preußiſcher Generals
uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens ſaß rechts
neben dem Kaiſer links von der Kaiſerin der Groß
herzog von Baden die Herzogin von Schleswig Holſtein c
Von vem Kaiſer rechts ſaßen nach dem Prinz von Wales die
Prinzeſſin Friedrich Karl der Großherzog von Heſſen c
Dem Prinzen von Wales gegenüber ſaß v Caprivi dann
folgten rechts Launay Malet Moltke der Marquis
von Londonderry die Generale Kameke Goltz Pape und
Brandenburg der Oberſtkämmerer Stolberg Maybach Putt
kamer Fürſt Hohenlohe Langenburg v Caprivi links
Szechenyi Schuwaloff Blumenthal der Statthalter Hohen
lohe der Herzog von Ratibor der General Brandenburg II
Graf Dohna Friedberg Simſon Münſter Fürſt Pleß
Boetticher und außer v Caprivi alle Ritter des Schwarzen
Adlerordens Während der Tafel trank der Kaiſer auf das
Wohl der nen ernannten Ritter und derjenigen welche es
ſchon ſind

Aus der Provinz Sachſen und den Nachbargebieten
erhielten OrdensAuszeichnungen

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub und Schwertern am Riunge

v Helldorff Landrath a D auf Schloß Bedra Kreis
Querfurt

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eiche nlaub

Graf v d AſſeburgFalkenſtein Vice Ober Jägermeiſter
auf Meisdorf im Mangsfelder Gebirgskreiſe

An ſeine Stelle iſt bis
auf weiteres der Regierungsrath Hein aus Straßburg ab

von der Verhaftung mehrer ruſſiſcher
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Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife und Schwertern am Ringe
Goßler Oberſt Lieutenant à la suite des Thür Huſ Regn 12 Adjutant des Chefs des Generalſtabes der ne s

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife

v Arnſtedt Ober Präſidial Rath zu Magdeburg FrhrBöcklin v Böcklinsau Oberſt und Commandeur des 2 St
geee Nr 32 Buchholz Oberſt und Commandeur des
g Thür Jnf Reg 71 iteldinger Senats Präſident beimOberLandesgericht zu Naumburg a/S Flach Ober Regierungs
rath zu Merſeburg Haberland Oberſt und Commandeur des

Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27
ünch Oberſt und Commandeur des Magdeburgiſchen Füſilier

Regiments Nr 36 Weinberger Oberſt und Commandeur
des Magdeb FeldArtillerie Regiments Nr 4 D Wolff
Regierungs und Geheimer Medizinal Rath zu Merſeburg

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Amerlan Major im Magdeburgiſchen Füſilier Regiment

Nr 36 Baurſchmidt Ober RegierungsRath zu MagdeburgBlume r im Thür FeldArt Reg Nr 19 Bock
StationsVorſteher I Klaſſe zu Magdeburg v Borck Major
im 1 Thür n Nr 31 Born Bürgermeiſter zu Magde
burg v Boſe Major im Thür FeldArt Reg Nr 19
v Brandenſtein Major à la suite des Füſilier Regiments
GeneralFeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen Hannover
r Nr 73 EiſenbahnLinien Kommiſſar in Magdeburg

rauns Oberförſter zu Biſchoffrode im Mansfelder Seekreiſe
Coler Major im Jnfanterie Regiment Fürſt Leopoldvon Anhalt Deſſau Magdeburgiſchen Nr 26 D Droyſen
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität

n Oberförſter zu Worbis Heine Rentmeiſter zu
elitzſch Heinebrodt Poſtdirektor zu Nordhauſen von
einemann Major z D und Commandeur des Landwehr
ezirks Bitterfeld Jacobi Landgerichtsrath zu Stendal

Juſt Bürgermeiſter zu Suhl Kreis Schleuſingen Kannen
ießer Major im 4 Thüringiſchen Nr 72atz Major im 4 d e nfanterieRegt Nr 67

Köhler Regierungsrath und Mitglied der EiſenbahnDirektion
u Magdeburg Lehmann Oberbuchhalter bei der Regierungs
auptkaſſe zu Erfurt Lochner Eiſenbahn Direktor und Mit
lied der Eiſenbahn Direktion zu Erfurt Lüttich Amtsrath
ächter der Domäne Wendelſtein Kreis Querfurt Maizier
ſter Staatsanwalt zu Magdeburg Meyer Landgerichtsrath

z Magdeburg Nebelung Landgerichtsrath zu er
oth Kaſſirer bei der Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg

Opitz Superintendent und Ober Pfarrer zu Prettin Kreis
Torgau Polack Kreis Schulinſpektor zu Worbis Richter
Fran la suite des Thüring Feld Artillerie Regiments

r 19 Mitglied der Artillerie Prüfungs Kommiſſion Freiherr
v Richthofen Rittmeiſter im Magdeburgiſchen Dragoner
Regiment Nr 6 Schäffer Landgerichtsrath zu Magdeburg
Schiller Major im 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 96 Schmidt I Commandeur der Unteroffizier Vorſchule
beim Militär KnabenErziehungsinſtitut zu Annaburg Schneider
Superintendent und Pfarrer zu Altenplathow Kreis Jerichow II
Schröder Major im 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 66 von der Schulenburg Landrath zu Salzwedel
Graf Werner von der Schukenburg Kammerherr und
Rittergutsbeſ auf Burgſcheidungen Kreis Querfurt Schulteß
Amtsgerichtsrath zu Wernigerode De Schwartz Oberſtabsarzt
2 Klaſſe und Regimentsarzt beim Magdeburgiſchen Dragoner
Regiment Nr 6 Skalweit Regierungs und Baurath Mit
glied der Eiſenbahndirektion zu Magdeburg v Szymborski

Oberſt Lieutenant z D und Commandeur des Landwehr Bezirks
Weißenfels Trützſchler von Falkenſtein Major imThüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 94 Großherzog von
Sachſen Walther Ober Roßarzt und Geſtüt Inſpektor zu
Döblen Hauptgeſtüt Graditz Frhr v Wangenheim Haupt
mann im 1 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 31 Weber
SteuerJnſpektor und Ober Steuer Controlleur zu Mühlhauſen

Thüringen v Wedell Landrath zu Eisleben im Mans
felder Seekreiſe Wohlleben Amtsgerichts Rath zu Erfurt

Den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe

Lange Major à la suite des Magdeburgiſchen FüſilierRegts
Nr 36 Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
v Alvensleben Oberſt Lieutenant und Commandeur des

Magdeburgiſchen Jäger wBataillons Nr 4 Fiedler Oberſt
Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Anhaltiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 98 v Schmeling Oberſt Lieut
und etatsmäßiger Stabsoffizier des 3 Thüringiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 71

Den Königlichen Krohen Orden vierter Klaſſe
Jahr Bürgermeiſter zu Hettſtedt im Mansfelder Gebirgs

kreiſe Loth herzogl ſächſ Domänen Rath zu Wandersleben
Landkreis Erfurt Oberfeld Erſter Seminarlehrer zu Elſter
werda Kreis Liebenwerda Schultze Zahlmeiſter beim Jnf
Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magde
burgiſchen Nr 27

Den Königlichen Haus Orden von Hohenzollern
Den Adler der Ritter

p Volkmann Profeſſor und Rektor an der Landesſchule zu
ror

Den Adler der Jnhaber
Jahn evangeliſcher Hauptlehrer und Kantor zu Worbis

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Bach Gutsbeſitzer und Kirchenälteſter zu Aue Kreis Zeitz

Bachert Stutmeiſter beim Hauptgeſtüt Graditz Bohne Ge
meinde Vorſteher zu Gohre Kreis Stendal Feiſtel Wacht
meiſter im Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr 12 Friederici
Lokomotivführer im Bezirk der Eiſenbahn Direktion Erfurt zu

alle Grafſe Univerſitäts Kaſtellan zu Halle Grunewald
achtmeiſter im Magdeburgiſchen Huſaren Regiment Nr 10
eiſe Wachtmeiſter und Zahlmeiſter Aſpirant im Magde

urgiſchen Feldartillerie Regiment Nr 4 Hohlfeld Gemeinde
orſteher zu Meuro Kreis Wittenberg Hollſtein Feldwebel

a bisher im 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 94
Großherzog von Sachſen Hollſtein Büchſenmacher beim
Magdeburgiſchen Dragoner Regiment Nr 6 Hoppe Trompeter

Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiment Nr 4 Jäger
eldwebel im 3 Magdeburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 66
ms Büchſenmacher beim Jnfanterie Regiment Fürſt Leopold

von Anhalt Deſſau 1 Magdeburgiſchen Nr 26 Kaiſer
Gerichtsdiener zu Wernigerode Kellermann Ober Lazareth
ehilfe im 6 Thüring Jnfanterie Regiment Nr 95 Köhler
rovinzialChauſſeeAufſeher zu Delitzſch Kölling Briefträger

u Halle Kopſch Sergeant und Hoboiſt im 4 Thüringiſchen
nfanterie Regiment Nr 72 Lange Ortsſteuer Erheber zu
irſchfeld Kreis Liebenwerda Ludwig Bahnwärter zu Magde

du Meyer Ortsſchulze und Standesbeamter zu Neuendorf
a Sp Kreis Stendal i invalider BezirksFeldwebelbisher beim e er Sangerhauſen Müller Re
jerungsbote zu Merſeburg Naumann GrenzAufſeher zuurg Kreis Jerichow I Sſte Botenmeiſter beim Konſiſtorium

z agdeburg Peine Steuec Aufſeher zu Königsaue Kreis
ſchersleben Pieper Bezirks Feldwebel beim Landwehr Bezirk

Stendal Robra Gemeinde Vorſteher zu Schadeleben Kreis
Aſchersleben Rux SalinenTagewächter zu Halle Scheibe

ützkewitz Kreis Zeitz gergeetg Feld
im 7 Thüring Jnfanterie Regiment Nr 96 chlichting

zu Halle aS d h

SteuerAufſeher zu Schafſtedt Kreis Merſeburg Schmidt ISergeant et im 1 Thüringiſchen Suſanterie diegiment

Nr 31 chrader Bahnwärter zu Genthin Seifert zſchaffner zu Aſchersleben Tank Feldwebel beim Militä
Knaben ErziehungsJnſtitut zu r Ulrich Steuer Auf
er u Peſgng v n gdwebe m niseg nz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdebuch Wehde Gemeinde Vorſteher zu Beerendorf Kreis
e

UniverſitätsNachrichten
Halle 24 März Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute

die Ernennung des bisherigen außerordentlichen Profeſſors an
der Friedrich Wilhelms Univerſität Berlin Dr Fritz Guſtav
Bramann zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg

Vonn Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr Theodor
Lipps hier iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Breslau der bisherige außerordentliche
Profeſſor Dr Heinrich Eugen Prym zu Bonn zum ordent
lichen xrofeſſor in der phiſoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität
ernannt

Königsberg Dem ordentlichen Profeſſor an hieſiger
Univerſität Dr Johann Mikulicz iſt der Charakter als
Geheimer Medizinalrath verliehen

Provinzial Nachrichten

P Stktaßfurt 23 März Seit geſtern abend iſt auf dem
Salzwerk Staßfurt ein Streik ausgebrochen der vor
ausſichtlich morgen ein vollſtändiger werden dürfte 400 Mann

h der ganzen Belegſchaft ſtellten die Arbeit ein nachdem
einer Abordnung die Wiederbeſchäftigung von 5 Familienvätern
denen gekündigt worden weil ſie dem Arbeiterbildungsverein
trotz des ausdrücklichen Verbotes angehören nicht nur abgeſchlagen
ſondern noch einige weitere Entlafſungen angekündigt worden
waren Die Streikenden verließen etwa 5 Minuten darauf ihre
Arbeitsſtätten in aller Ruhe Für die auf den fiskaliſchen
Werken beſchäftigten Bergarbeiter findet heute nachmittag in der
Lohnfrage eine Verſammlung ſtatt Jn einem Abort wurde
ein neugeborenes Kind noch lebend aufgefunden Während der
Verſuche das Kind herauszuziehen ſtarb daſſelbe aber Ein
Dienſtmädchen iſt die Mutter des Kindes doch ſteht noch nicht
feſt ob das Mädchen das Kind abſichtlich in die Grube geworfen
oder verloren hat

00 Eisleben 23 März Am 20 d nachmittags ging der
hier eingewanderte Fleiſchergeſelle Molly aus Trautenau nach
dem benachbarten Polleben um dort in Stellung zu treten
Jn ſeiner Begleitung befand ſich ein fremder Fleiſcher mit dem
er auf hieſiger Herberge zuſammengetroffen war Unweit des
Hutberges geſellten ſich den beiden noch zwei Perſonen hinznu
die jenen von hier aus gefolgt bis dahin aber abſichtlich in kurzer
Entfernung zurückgeblieben waren Auf dem Hutberge angelangt
wurde Molly plötzlich von den anderen drei Perſonen üb er
fallen und überwältigt und u a ſeiner Uhr beraubt worauf
die Straßenräuber die Flucht ergriffen

Fürſt Bismarck hat dem Seydlitz Küraſſier
Regiment bei dem er à la suite ſteht anläßlich der am 25 d
bevorſtehenden Feier des 75 jährigen Beſtehens des Regiments
ſein Bruſtbild von Lenbach geſchenkt Am Freitag begab ſich
eine Abordnung des Regiments beſtehend aus dem Commandeur
Major v Rundſtedt Rittmeiſter Graf Reichenbach und den
Lieutenants v Hanſtein und v Dühring nach Berlin um für
das Geſchenk zu danken und den Fürſten namens des Regi
ments zur Erhebung in den Herzogſtand und Ernennung zum
Generaloberſten der Armee zu beglückwünſchen

Die Kaiſerin hat der im vorigen Frühjahre durch einen
Löwen der Falk ſchen Menagerie verletzten Tochter des Glaſer
meiſters Gierſch in Querfurt dem Merſeb Korreſp zufolge
ein Geſchenk von 30 M zugehen laſſen

Koburg 23 März Der Herzog von Edinburg iſt
heute zur Konfirmation ſeines älteſten Sohnes hier eingetroffen

V Deffan 23 März Jn Wallwitzhafen haben die
Arbeiter gekündigt Ein Theil wird in drei ein anderer
in vierzehn Tagen die Arbeit niederlegen Bisher wurde von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr für 3 M gearbeitet Die Arbeiter
verlangen 10ſtündige Arbeitszeit von 6 bis 6 Uhr täglich 3 M
Lohn und für Ueberſtunden je 490 Pf Die Arbeitgeber wollen
die 10ſtündige Arbeitszeit bei einem Lohne von 80 M und
Ueberſtunden zu je 35 Pf bewilligen Die Arbeitgeder ſind ent
ſchloſſen nicht nachzugeben Einer der Herren verſicherte mir
daß es ihm leid thue weil ſich gerade auch alte treubewährte
Männer hätten mit fortreißen laſſen Auch auf der Zucker
raffinerie ſoll es unter den Arbeitern gähren

Chemnitz 23 März Da die Arbeiter der Weberei
branche in eine Lohnbewegung eingetreten ſind und ſeitens
derſelben Arbeitseinſtellungen zu befürchten ſtehen haben die
hieſigen dem genannten Jnduſtriezweige angehörigen Fabrikanten
ein Uebereinkommen getroffen nach welchem ſie ſich bei
einer je nach Größe der Fabrik von 100 1000 M ſchwankenden
Einlage verpflichten keinen Arbeiter der ſich an einem
Streik betheiligt hat wieder aufzunehmen

Jn Gera iſt man wie die Altenb Landesztg ſchreibt
jetzt dahinter gekommen daß ein dortiger hochangeſehener Groß
induſtrieller nicht unbeträchtliche Vermögenswerthe bei
der in Reuß beſtehenden Selbſteinſchätzung der Beſten erung
entzogen hat Man ſpricht davon daß 27,000 M Steuern
nachzu zahlen ſeien Entdeckt wurde die Steuerhinterziehung
nach dem kürzlich erfolgten Ableben des betr Eigenthümers

Der kürzlich in Amſterdam wegen ſeiner in den Kämpfen
gegen die Atjeh bewieſenen Tapferkeit ſo ſehr gefeierte Soldat
A L Schierhorn iſt wie jetzt bekannt wird 1860 in Hake
born im Kreiſe Wanzleben geboren und iſt nicht wie es zuerſt
hieß vom 67 Jnfanterie Regiment deſertirt ſondern hat ſeiner
re klcht als Erſatzreferviſt bei dem 66 und 93 Regiment
genügt

Eine ſeltſame Geſchichte wird aus Georgenthal
in Thüringen gemeldet Eine ältere Dame hatte ſich in Georgen
tbal eine Villa gekauft und dieſelbe vor längerer Zeit allein be
zogen Auffällig erſchien es daß die an fie adreſſirten Briefe
niemals beſtellt werden konnten denn das Haus war ſtets ver
ſchloſſen Der Schultheiß des Ortes dem die Sache ebenfalls
ſonderbar vorkam ließ von einem Schloſſer das Haus öffnen
und fand die Frau in der Stube liegend als Leiche vor Etwas
Näheres iſt noch nicht bekannt

Handelse Verkehrs und BörſenNachrichten

Der Vorſtand des Deutſchen Walzwerkverbandes
verſendet über eine Sitzung am 21 d folgenden Bericht Es
wurde feſtgeſtellt daß die Gruppen auf lange Zeit mit Arbeit
verſorgt ſind ſo zwar daß den Wünſchen der Abnehmer um
raſchere Lieferungen von den meiſten Werken immer noch nicht
Folge geleiſtet werden kann Die Geſchäftslage ſtellt ſich auf
Grund der vorſtehenden Thatſache und auch in Rückſicht auf den
Umſtand daß weder auf den Werken noch auf den Lägern der
Händler erhebliche Vorräthe vorhanden ſind nach wie vor als
eine beſonders gute dar Der Verband läßt unter dieſen
Umſtänden feine Preiſe unverändert beſtehen zumal die
Unterbietungen derſelben durch Angebot ausländiſchen Eiſens ſo

die drei Awdarupven über ihr Fortbeſtehen für die erwähnte
gits ei ſind Schwierigkeiten nicht ent ſteDkeſchhed u aweffellos zuſtande kommen ſobald en der Vor

re ſitzende der Saargruppe welcher zur Erholung im Süden weilt
zu den Geſchäften zurückgekehrt ſein wird

Köln 22 März Der geſtern in Düſſeldorf vereinigtwen erbet ver Seifenfabrikanten beſchloß wie
ie Köln Volksztg meldet wegen der im Preiſe geſtiegenen Roh

ſtoffe und Kohlen ſowie der erhöhten Arbeitslöhne die Preife
47 Seifen erheblich zu ſteigern

Frankfurt a/M 22 März An der Vörſe verlautete r der
Abſchluß der Heſſiſchen Page ſei ungünſtiger alsbisher erwartet werde und dürſte nur die Vertheilung einer Dividende in Höhe
der vorjährigen zulaſſen

Bern 22 März Die Generalverſammlung der Aktionäre der Eid
genöſſiſchen Bank in welcher 53 Altionäre mit 27,500 Aktten vertreten
waren erledigte die auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände nach dem Vor
ſchlage des Verwaltungsraths und beſchloß eine Dividende von 7 Proz
für 1889 zu vertheilen Die bisherigen Mitglieder des Verwaltungsraths wurden
beſtätigt und zum Präſidenten deſſelben Locher Biehl zum Vicepräſidenten
v Glutz Solothurn ernannt

Mailand 21 März Jn der geſtrigen Generalverſammlung der
Bancaſubalpinga zu Turin gab die Verwaltung die Erklärung ab daß
das Jnſtitut durch die vorjährige Kriſis im laufenden Geſchäfte ver
hältnißmäßtg geringe Verluſte erlitten hat daß aber die Entwerthung der Effelten
beſtände es räthlich erſcheinen laſſe das Aktienkapital von 20 auf 13 Millionen
Lire herabzuſetzen wovon eine halbe Million Lire der Reſerve zu überweiſen ſet
was zum Beſchluß erhoben wurde

Der Aufſichtsrath der Trägerblech Aktiengeſellſchaft Hein
u Lehmann ſchlägt 5 Proz 1888 14 Proz vor Dieſes ungünſtige Er
gebniß wird begründet mit der Unzulänglichteit der alten Fabrikanlagen Lohn
erhöhungen Kouventionalſtrafen für verſpätete Lieferungen und höhere Koſten
hei der Erbauung des Cirkus in Liſſabon

Zahlungseinſtellungen Regensburg 22 März Die
Konkürseröffnung über die Firma Wiener u Boskowit erfolgte
auf Antrag der Anglobank in Wien Die Paſſiven betragen wie verlautet
über 1 Mill die Aktiven nur 44,000 M Der eine Geſellſchafter der Firma
machte einen Selbſtmordverſuſch Betheiligte ſind die Reichsbank durch
ſtarkes anſcheinend nur theilweiſe gutes Wechſel Obligo die Dresdener Bank
die Nationalbank für Deutſchland und andere Das alte bedeutende Bank
haus Ponzone u Aſtengo in Savona hat mit 5 Millionen Paſſiven dis
Zahlungen eingeſtellt und beim Handelsgericht ein Moratorium auf
6 Monate nachgeſfucht Der Cyef des Hauſes war Vorſitzender des Verwaltungs
rathes der in jüngſter Zeit vielgenannken Aktiengeſellſchaft Tardy u Benech
in Savona bei welcher bekanntlich der Bochumer Gußſtahlverein
betheiligt iſt Die Verwaltung des Bochumer Vereins wird in der heute ſtatt
findenden außerordentlichen Generaloerſammlung Mittheilung machen ob und
jnwieweit die Geſellſchaft an dem Falliſſemeut betheiligt iſt

Eiſenbahnweſen
Der Verwaltungsrath der Böhmiſchen Nordbahn beſchloß

die Einführund einer ausgedehnten Fernzone für
den Perſonenverkehr innerhalb welcher gringtfabrrreſſe
von 6 fl in erſter 4 fl in zweiter und 2 fl in dritter Klaſſe
ohne Rückſichtnahme auf die Entfernung erhoben werden ſollen

Wetterbericht der Deutſchen Seetwarte vom 22 März

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
9 13 34Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm S rechtweiſ mm rechtweif
i B 12 BMemel 758 51 1 SSO 3Memel 91 3Kiel 32338 2 S W 3 Hamburg l 755 7 3 SW 7Hamburg 754 9 6 SW 5 Wien 59 2 i8 8 ſtillVortum 52 61 47 Se 4Valentia 53 6 12 2 WSW5

Münſter 755 6 6 WSWW 4 Petersburg 762 6 4 SSO 3
Kaſſel 57 61 8 SSW i Haparandä 61 8 3 ſnulBerlin 58 3 7 SSW 2 Stockholm 56 7 0 O aBreslau S 44 S 1
Karlsruhe 58 5 8 W 2Friedrichsh 58 3 0 NO 1Nünchen 58 61 7 S 1

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 22 März
Ein barometriſches Minimum unter 748 mm liegt nordweſtlich von den

Hebriden ein Theilminimum von etwa 750 mm über der Nordſee Bei meiſt
ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland
ziemlich trübe und faſt überall kälter ſtellenweiſe iſt Regen gefallen Geſtern
nachmlttag zwiſchen 2 und 2 Uhr fand zu Hamburg durch eine dichte
Toragn ſtarke Schwächung des Tageslichtes ſtatt gefolgt von heftigem
Regenfall

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
23 März 9 U ab 24 März 7 U mrg

Barometer Millimeter 750 2 746 ,8Thermometer Celſinuns 6,1 6,7Rel FJenchtigkeit 84 87Wind SO 23 SO 1e 2
Wafferſtände

c bedeutet über unter Null
Saale und Unktrnut Fall WuchsArtern Brückenpegel 21 März 23 März 41,385

Weißenfels Oberpegel 2,60 42,721 12do Unterpegel p 41,16 41,56 49Halle Unterh 23 März 2,49 24 März 32,36 4
T rotha e 3,08 e 3 10 2Aisleben Oberpegel 21 März 2,65 22 März 12,71 6

do Unterpegel 32,69 e 2,861 17Kalbe Oberp 4 23 1,80 1,84 un 4do Unterp 06 i 10Moisan Jſer Eger Elbe
Budweis 21 März 40,20 22 März 10,18 2Prag J 11,20 7 41,23 3Jungbunzlan e 0,92 9,06 26Laun 41,50 r1,83 33Pardubil e 2 2,39 4 1,86 44Brandei e e 2 28 29 8Melnick x 41,52 z 41,58 6Leitmeriz 41,34 e 144 10Auſſig 22 März 2,12 23 März 42,10 2 SDres en eg e I 40,76 85 9Torgau 1 2 96 a 3 12 S 16Wittenberg v woRoßlan i 97 4 3,03 6B arby 3 30 v 3 36 6Magdeburg 2,80 2 2,59 9Tangermünde 33,40 v 43,471 7Wittenberge 7 v 42,99 43,05 un 6Dömitz Peg 21 2,43 22 2,43 nLauenburg 22 12,45 23 2,44 4

Letzte Nachrichten

Bukareſt 23 März Telegr Der Kronprinz von
Jtalien iſt heute morgen abgereiſt Die Kammer beſchloß
mit 61 gegen 31 Stimmen in die Berathung des
Budgets einzutreten

Sofig 23 März Telegr Wie nun auch das Journal
Swoboda meldet wird die Unterſuchung in der Panitza

Affaire infolge neuer Entdeckungen durch welche die Angeklagten
noch mehr belaſtet werden einige Tage fortgeführt

Kewyork 23 März ſTelegr Jn Samoa ein
getroffene Nachrichten aus Honolulu beſagen Malietog
habe eine Proklamation erlaſſen in welcher den Eingeborenen

viel bis jetzt hat ermittelt werden können auf Spekulations
manöver zurückzuführen ſein dürften Der Verlängerung
des Verbandes auf weitere drei Jahre werden ſich da

von Hawai das Betreten der Samoainſeln unterſagt
wird Eine ähnliche Proklamation ſei her gegenEbineſen erlaſſen worden
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abwesend Herr Dr Behm wird mich
vertreten u Tauenzienstrasse 11 part l
Vormittags von 10 12 Ubr Nachmitt
von 4 Ubr zu sprechen sein

Dr W Thorn
Specialarzt für Frauenkrankheiten

und Geburtshilfe
Magdeburg

r W
r e

Schultorniſter
Schultaſchen

Bücherträger
in Leder Wachstnch Cloth

Plüſch Sechund e
nur gediegene Sottlerwagre

eine Fabriksarbeit
Villigſte Bezugsquelle

39 Albin Hentze 39
Schmeerſtraſze

a NAä e er u Reparatur Werkſtatt
Durchaus reelle Bedienung

H Schöning
v MechanikerHalle a/S Rathhausgaſſe 13

er
e2 7 2

a

e A Schäfe
S uhrmacher Dachritzg 2

a empfiehlt eerrenuhren z

Gold Damennhren

e Regulateure von 15h mit Schlagwerk von 20 A an
Reiſewecker von 18

S Wanduhren von 2,50 30
h Muſikwerke eS Symphonions 1000 Stüchh

ſpielend von 10 160

S ReparaturenS ſauber u bill unter Garantie
j a Schäſer Dachritzs 2

e Se Se e Se Sc Se e tS e e ee e TTanmnlien Nachrichten
Verlobungs Anzeigen
Vermählungs Anzeigen

S Geburts Llnzeigen
e Drauer AnzeigenS verden in Buchdruck oder Lithographie

ſſchnellſtens ſauber und correct geliefert
Gundlach PVggers

Buchdruckerei Lithogr Kunſtanſtalt
Steindruckerei

Plakate und EtiquettenFabrik

Den geehrten Einwohnern von
Rothenburg und Umgegend zur

S Nachricht daß ich vom 1 April im
Hauſe des Herrn V Günther die

Bäckerei
wieder eröfſne und bitte die geehrten
Einwohner um gütigen Zuſpruch Es
wird ſtets mein eiſrigſtes Beſtreben
ſein mit nur guter Waare bei reeller
Bedienung aufwarten zu können

Achtungsvoll

W Auerbach
Väckerrneiſter

Familien Nachrichten z

TodesAnzeige
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief

ſanft nach ter Krankenlager unſere
gute theure Mutter Schwiegermutter
Schweſter und Großmutter die ver
wittwete Frau Gutsbeſitzer

Friederike Nebelnung
im Alter von 66 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Zipterbliebenen

Laucha den 21 März 1890
Am 20 März ſtarb ganz plötzlich unſer

lieber Sohn Albert Branmann im
Alter von 17 Jahren 9 Mongten

Zugleich wollen wir unſern Dank aus
ſprechen Herrn Paſtor Hoffmann für
die ſegensreichen We am Grabe
Herrn Kantor Roloff für die Geſänge
mit der rhnrgend und für die vielen
Beweiſe der Liebe von allen Freunden
und Bekannten welche den Sarg mit
Kronen und Kränzen ſchmückten

Brachwitz den 23 März 1890
Die Familie Friedrich Braumann

Für den nſeratentheil verantwog König in Halle richE NürnbergerMerſeburg Gr eHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

ual offeriren ab I ager oder frei Haus
Hnkhardt Sechreiber Bauhbof Exvedition Neue Promenade 1

e

e e

e e J e
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